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Automatisch generierte Beschreibung]
Übung: Train-the-Trainer-Modul-Praxisstunde

Trainer halten Mini-Schulungen zum Thema „Nachhaltige Beschaffung“
Zweck
Damit die Teilnehmenden des Trainerseminars ihr Wissen anwenden können, sollen sie eine kurze, interaktive Schulung zu einem Thema der nachhaltigen Beschaffung entwerfen und durchführen – gefolgt von Feedback durch Kolleg:innen und Moderator:innen.

1. Aufgabenbeschreibung
Titel: „Durchführung einer Mini-Schulung zum Thema nachhaltige Beschaffung“
Dauer: ~ 90 Minuten (zuzüglich Vorbereitungszeit), abhängig von der Anzahl der teilnehmenden Auszubildenden
Ziel:
Jeder teilnehmende Ausbilder (oder jede kleine Gruppe) entwirft und hält eine 10-minütige Minischulung zu einem ausgewählten Aspekt der nachhaltigen Beschaffung und demonstriert dabei:
· Fachwissen und Verwendung von Beispielen aus der Praxis;
· klare Kommunikation und Einbindung des Publikums;
· Einsatz interaktiver Methoden, die für erwachsene Lernende geeignet sind;
· Integration von Nachhaltigkeits- und Rechtsgrundsätzen.

Prozessübersicht:
1.    Die Trainer bereiten sich einzeln oder zu zweit vor.
2.    Sie halten eine 10-minütige Minisitzung für ihre Kollegen.
3.    Sie erhalten strukturiertes Feedback anhand der Fragen zur gegenseitigen Bewertung.
4.    Sie reflektieren und nehmen Anpassungen vor.

2. Vorgeschlagene Themen / Beispiele für Mini-Schulungen
Sie können die Teilnehmenden vorab zuweisen oder sie aus einer Liste wie dieser auswählen lassen:
	[bookmark: _Hlk212463324]Thema
	Beispielschwerpunkt für Mini-Schulung
	Erwartete Ergebnisse / Lernschwerpunkte

	Rechtlicher Rahmen
	„Wie man Nachhaltigkeitskriterien rechtlich in Ausschreibungen einbezieht“
	Erläutern Sie wichtige rechtliche Grundsätze und zeigen Sie auf, wie ökologische und soziale Kriterien in die Beschaffung integriert werden können. Nennen Sie Beispiele mit verschiedenen Produktgruppen.

	Schritte
	Schritte zur Umsetzung von GPP
	Stellen Sie die Schritte zur Umsetzung von GPP in kleinen Gemeinden vor. Welche Instrumente könnten dabei helfen?

	Lebenszykluskosten (LCC)
	Die Rolle von LCC in GPP.
	Stellen Sie den Hintergrund zur Rolle der Lebenszykluskosten im umweltgerechten öffentlichen Beschaffungswesen dar (Was sind Lebenszykluskosten? Wo kommen sie im umweltgerechten öffentlichen Beschaffungswesen zum Tragen?). Veranschaulichen Sie Ihre Erläuterungen anhand eines Beispiels.

	Monitoring & Reporting
	Überwachung und Berichterstattung über die Umsetzung von GPP.
	Präsentieren Sie, wie die lokale Umsetzung von GPP überwacht und darüber berichtet werden kann. Nennen Sie Beispiele.

	Vorteile
	Warum GPP für kleine Gemeinden wichtig ist
	Nennen Sie Gründe, warum GPP für kleine Gemeinden von Vorteil ist. Verwenden Sie Beispiele für bewährte Verfahren.
Testen Sie mit den Teilnehmern eine Übung/Methode, mit der sie üben können, ihre Vorgesetzten zu überzeugen.
Ändert sich etwas, wenn Sie die Zielgruppe ändern? (Vorgesetzte, Lieferanten, Bürger usw.)



Ermutigen Sie die Teilnehmer dazu:
· Verwenden Sie visuelle Hilfsmittel (Folien, Flipchart, Handouts).
· Bauen Sie mindestens eine kurze interaktive Aktivität ein (z. B. eine Umfrage, Gruppendiskussion, Quiz).
· Beenden Sie die Veranstaltung mit einer wichtigen Erkenntnis oder einer Reflexionsfrage.



3. Struktur der Schulung (Beispiel für eine Agenda)
	Zeit
	Aktivität

	10 min
	Einführung und Einweisung durch den Moderator

	30–40 min
	3–4 Mini-Schulungen (jeweils 10 Min.) – Konzept vorstellen und interaktive Methode testen

	30 min
	Feedback und Gruppendiskussion (nach jeder Sitzung)

	10 min
	Zusammenfassung und Reflexion durch den Moderator



4. Fragen zum Feedback
Verteilen oder projizieren Sie diese Liste nach jeder Mini-Schulung, um ein strukturiertes Feedback unter den Teilnehmern zu ermöglichen.
Die Teilnehmer können eine einfache Skala von 1 bis 5 oder qualitative Kommentare verwenden.
A. Inhalt und Klarheit
1. War das Thema klar definiert und für die nachhaltige Beschaffung relevant?
2. Wurden wichtige Konzepte und rechtliche Aspekte präzise und verständlich erläutert?
3. War die Veranstaltung für ein Publikum aus dem Bereich der öffentlichen Beschaffung angemessen ausgerichtet?
B. Struktur und Ablauf
4. Gab es eine logische Struktur (Einleitung, Kernaussage, Schlussfolgerung)?
5. Wurde die Zeit effektiv genutzt?
C. Durchführung von Schulungen
6. Hat der Trainer die Teilnehmer einbezogen (Fragen, Beispiele, visuelle Hilfsmittel, Interaktion)?
7. Hat er klar, inklusiv und selbstbewusst kommuniziert?
8. Waren die Methoden für das Lernen von Erwachsenen geeignet (Diskussion, Beispiele, Reflexion)?
D. Praktische Anwendung
9. Hat der Trainer die Theorie mit praktischen Beschaffungsbeispielen oder -instrumenten verknüpft?
10. Hat die Sitzung zum Nachdenken darüber angeregt, wie Nachhaltigkeit in realen Ausschreibungen angewendet werden kann?
E. Gesamteindruck
11. Was war der stärkste Aspekt dieser Mini-Schulung?
12. Welchen Vorschlag würden Sie machen, um sie noch effektiver zu gestalten?

5. Tipps für Moderatoren
· Bilden Sie Paare aus Teilnehmenden mit sich ergänzenden Themen (z. B. Recht und Soziales), um integriertes Denken zu fördern.
· Legen Sie Grundregeln für konstruktives Feedback fest („Was hat gut funktioniert …“ → „Was könnte verbessert werden …“ Senden Sie „Ich-Botschaften“ …).
· Schließen Sie mit einer gemeinsamen Reflexion: „Was haben wir über die Vermittlung nachhaltiger Beschaffung gelernt?“
· Optional können Sie die Mini-Sessions zur Selbstüberprüfung aufzeichnen.
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